


14

Die Welt der Kramikmembran-Filtration.  
Die Welt von MEMBRAFLOW.
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CROSS-FLOW 
MEMBRANFILTRATION
MICROFILTRATION – ULTRAFILTRATION – NANOFILTRATION
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MEMBRAN 
 TECHNOLOGIE

Unsere Überzeugung, dass keramische Membranen neue Wege in
der Welt der Filtration beschreiten würden, führte zur Gründung
von MEMBRAFLOW.

Mit heute über 1.000 Systemen, die weltweit bei unseren 
zufriedenen Kunden installiert sind, bestätigt uns die Realität, 
dass diese Überlegungen richtig waren. Ausgehend von unserer 
Vision sind wir in der Lage, Filtrationstests entweder direkt beim 
Kunden oder in unserem Filtrationstestzentrum durchzuführen. 
Die Ergebnisse der durchgeführten Tests dienen als Grundlage für 
die Auslegung und das Engineering einer Filtrationsanlage. Dabei 
werden die umfangreichen Kenntnisse in Chemie und Verfahren-
stechnik unserer Mitarbeiter genutzt, um unseren Kunden 
maßgeschneiderte Lösungen anzubieten.



Die Membrantechnik ist ein mechanisches 

Trennverfahren zur Trennung von gasförmigen 

oder 昀氀üssigen Gemischen und Lösungen, 
unter Verwendung technischer Membranen. 

Je nach Art der eingesetzten Membranen 

können Trennergebnisse für unterschiedliche  
Anforderungen erzielt werden. Durch die rein 
physikalische Trennung von Sto昀昀gemischen 
bzw. Lösungen ist diese Art der Filtration 
besonders aus wirtschaftlicher und ökologischer 
Sicht interessant.

FILTRATION
MEMBRANTECHNOLOGIE FUNKTIONALITÄT

Der grundsätzliche Aufbau einer Membrane umfasst den Stütz-
körper mit makroporöser Struktur, auf dem eine Membranschicht 
aufgetragen wird. Diese Membranschicht bestimmt durch deren Feinheit die  
Filtrationseigenschaften.
 
Das zu reinigende Flüssigkeitsgemisch strömt entlang der Membranschicht 
in einem geschlossenen Kreislaufsystem. Die Membranschicht hält dabei 
Partikel größer als die Trennschicht zurück und das geklärte Medium durch-
dringt die Membranschicht und wird abgezogen. 

Je nach Anforderung kommen hierbei verschiedene Membrangeome-
trien zum Einsatz. Zunächst unterscheiden sich die Membranelemente 
in Mono- und Multikanalelemente. Die Kanaldurchmesser bei den eher 
nur in Versuchsanlagen eingebauten Monokanäle betragen in der Regel 
zwischen 6 und 16 Millimeter. Bei Multikanalelementen hingegen sind in 
einem Membranelement mehrere Kanäle nebeneinander angeordnet. Die 
Durchmesser der einzelnen Kanäle reichen hierbei von 2 bis 8 Millimeter.  
In Abhängigkeit der Geometrie und des Außendurchmessers des Kera-
mikelements ergeben sich dadurch unterschiedliche Membranflächen je 
Membranelement.

KLASSIFIZIERUNG VON MEMBRANTRENNVERFAHREN

Die Membrantechnologie unterscheidet nach der Größe der abzutren-
nenden Teilchen die Trennverfahren Mikrofiltration, Ultrafiltration, 
Nanofiltration und Umkehrosmose.

MEMBRANMATERIALIEN

Als Membranwerkstoffe werden sowohl verschiedene polymere Kunstst-
offe als auch keramische Werkstoffe eingesetzt. Besonders keramische 
Werkstoffe werden durch deren Langlebigkeit, sowie den ausgezeichneten 
mechanischen und chemischen Eigenschaften oftmals den polymeren 
Kunststoffmembranen vorgezogen. Die Trenngrenze liegt hier im Bereich 
von 1 bis 1.400 Nanometer.
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LEBENSMITTEL 

INDUSTRIE

• Klarfiltration von Produkten 
wie Wein, Fruchtsäfte und 
Gelatine

• Konzentrieren von gelösten  
Wertstoffen wie Pektine  
oder Zucker

• Behandlung von CIP- 
Lösungen zur Standard- 
zeitverlängerung

• Entgasung von Flüssigkeiten 
wie gelöster Sauerstoff

• Klarifiltration von  
Glukosesirup

• Behandlung von  
Brüdenkondensat 

• Entfernen von Kohlehydraten

• Klarfiltration von Molasse

• Rückgewinnung von Proteinen 
aus CSL/Waschwasser 

MOLKEREI 

INDUSTRIE

• Rückgewinnung von Proteinen, 
Laktose und Mineralien aus  
Käsemolke 

• Konzentrieren von Voll- und  
Magermilch

• Entsalzung von Molkepro-
teinen

• Klarfiltration von Salzlake  
(Standzeitverlängerung)

• Konzentrieren von Butterfett

• Proteinstandardisierung von 
Milch

BIO- & FEINORGANISCHE 

CHEMIE

• Reinigung und  
Konzentrierung von Wert-
stoffen (Proteine, Vitamine, 
Enzyme)

• Entfernung von  
Uranverunreinigungen 

• Trennung von Öl-Wasser  
Emulsionen 

• Trennen von Suspensionen und 
Emulsionen

• Entgasung/Begasung von 
wässrigen Medien

• Klarfiltration von Säuren 
(Recycling)

• Aufbereitung von Phos-
phatierbädern und 
Galvanikspülbädern 

•   Abwasseraufbereitung

 –  Entfernung von                         
                    metallischen Stoffen   
          wie Ni, Mn, Co, Al,  
       CSB / BSB Reduzierung 
 

•   Prozesswasseraufbereitung 
 
 –   Entfernung von gelösten    
                     Farbstoffen und  
                     Farbpigmenten  
 
 –  Aufbereitung von    
      Wischlauge im  
      Sicherheitsdruck

•     Trinkwasseraufbereitung 
 

 – Enthärtung 
 
 – Entsalzung

 – Entsäuerung

 – Entfernung von Pestiziden     
                   und anderen organischen   
      Säuren 
 
 – Entfernung von Metallen    
                   wie Fe, Mn, AS

 – Entfernen von natürlichen  
     organischen Komponenten 
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TEST 
VERSUCHE

Für Produkte deren Filtrationseigenschaften noch nicht bekannt sind, 
existieren verschiedene Möglichkeiten der Versuchsdurchführung. Für 
die grundsätzliche Austestung eines Produktes auf dessen Filtrierbarkeit 
stehen Laboranlagen zur Verfügung. Nach erfolgreichen Testversuchen 
können weitere Filtrationszyklen auf einer Pilotanlage durchgeführt 
werden. Die dabei erzielten Ergebnisse fließen danach in die entsprech-
ende Auslegung einer Industrieanlage ein. 

Testversuche können direkt bei unseren Kunden oder in unserem 
Testzentrum durchgeführt werden. In unserem Testzentrum-
stehen dafür verschiedene Anlagen, welche bei Bedarf unseren 
Kunden auf Mietbasis zur Verfügung gestellt werden können. 
 
Im Falle von Versuchsdurchführungen direkt bei unseren Kunden,  
erfolgt zunächst eine Einschulungsphase, bei der zeitgleich die ersten  
Filtrationszyklen ablaufen können. Nach erfolgter Einschulung wird die 
Anlage für eine vereinbarte Zeit vom Kunden selbst weiterbetrieben.

DIE ERGEBNISSE VON  

PILOTVERSUCHEN BILDEN 

DIE GRUNDLAGE FÜR DIE 

PLANUNG VON INDUSTRIE- 

FILTRATIONSANLAGEN.

ANALYTIK
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PLANUNG

KONSTRUKTION

ENGINEERING

Die Planung und Auslegung 
von verfahrenstechnischen 
Anlagen zählen besonders 
zu unseren Stärken. Durch 
die jahrelange Erfahrung 
unserer Mitarbeiter in den 
verschiedensten Bereichen, 
besitzen wir umfassende 
Kenntnisse in allen Bereichen 
der Verfahrenstechnik.

Wir freuen uns, unseren Kunden Planungs-,
Bau- und Ingenieurleistungen anbieten zu 
können, ganz gleich, ob wir mit der Lieferung
einer schlüsselfertigen verfahrenstechnis-
chen Anlage oder nur mit der Ausführung 
von Ingenieurleistungen beauftragt sind. 
Der grundsätzliche Prozess bei der Erbringung 
von Ingenieurleistungen folgt einem standard-
isierten Prozess. Nachdem das erste Konzept 
entwickelt und vom Kunden genehmigt 
wurde, beginnt die Phase der Detailplanung. 
Dabei wird die Ausrüstung spezifi ziert und die 
Liefergrenzen defi niert. Dazu gehört auch die 
Klärung von Schnittstellen, wenn bestehende 
Systeme beim Kunden integriert werden 
sollen. Jeder Schritt fi ndet in ständiger und 
enger Kommnikation mit dem Kunden statt. 
Unsere Kunden profi tieren von unserem 
Know-how und können alle Planungs-, 
Konstruktions- und Engineering-Leistungen 
an uns auslagern, um sich vollkommen auf ihr 
Kerngeschäft konzentrieren zu können.

Der erste Schritt in der 
D e t a i l p l a n u n g s p h a s e 
ist die Erstellung eines 
3D-Modells der Prozes-
sanlage. Dieser Schritt 
geht Hand in Hand mit der 
Erstellung eines detailli-
erten Grundrisses, in
dem die Liefergrenzen 
angegeben sind. Nach 
detaillierter Durchsprache,
Abstimmung und Freigabe 
durch den Kunden wird in 
die nächste Phase überge-
gangen.

In Phase 3 wird ein 
detailliertes FlussWdi-
agramm erstellt und die 
Anlagenausrüstung spezi-
fi ziert. Auf Grundlage des 
3D-Modells werden die 
Konstruktionszeichnungen
einschließlich der Stück-
listen erstellt. Anhand 
dieser Zeichnungen kann
der Fertigungsprozess der
Anlage beginnen.
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GUnter Berücksichtigung 
der Rahmenbedingungen 
wird eine Grobkonzept-
planung durchgeführt. 
Dabei werden sowohl ein 
Prozessablaufplan als auch 
ein erstes grobes Layout 
erstellt und dem Kunden zur 
Genehmigung vorgelegt. 
Nach der Freigabe wechselt 
der Prozess in die Detail-
planungsphase.
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Wir fertigen sowohl selbst geplante als auch vom
Kunden konzipierte Anlagen. Eine Besonderheit 
ist dabei die komplette Vormontage sowie die  
umfangreiche Funktionsprüfung der kompletten 
Systeme am Betriebsstandort unserer Partner. Nach 
erfolgreicher Funktionsprüfung wird das System 
demontiert und an unseren Kunden ausgeliefert.  
Dadurch kann die Montage- und Inbetriebnah-
mezeit auf ein Minimum reduziert

werden, was zu einer Minimierung von Produk-
tionsstillstandszeiten und dadurch zu einer  
Einsparung von Kosten und Ressourcen auf Seiten 
des Kunden führt. 

 
Nach Auslieferung der Anlagen und Systeme,
erfolgt die Inbetriebnahme, Einweisung und Über-
gabe anhand eines Zertifikates an den Endkunden.

ANLAGENFERTIGUNG

Um unseren Kunden höchste Qualitätsstandards zu garantieren, arbeiten 
wir mit führenden lokalen Unternehmen im Bereich des Anlagenbaus 
zusammen. Dadurch können wir auf modernste Lager- und Produktion-
shallen sowie auf  hochquali昀椀ziertes Personal zugreifen.
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Regelmäßige  und  wiederkehrende 
Inspektionen können ungeplante 
Ausfallzeiten von Anlagen und 
Systemen verhindern. Durch 
eine “proaktive Wartung” 
werden mögliche Schwachstellen 
ident-i昀椀ziert, sodass diese vor 
dem Auftreten von Problemen  
beseitigt werden können. 
Dadurch werden wiederum 
M a s c h i n e n s t i l l s t a n d s z e i t e n 
auf ein Minimum reduziert, 
bzw. weitgehend verhindert. 

Unsere Mitarbeiter sind darauf geschult, mögliche Schwachstellen frühzeitig zu erkennen. 
Unsere Kunden werden diesbezüglich direkt informiert und Lösungsvorschläge aufgezeigt. 
Gemeinsam wird die beste Option identifiziert und von uns umgesetzt. Nach Abschluss 
unserer Inspektionen erhalten unsere Kunden einen ausführlichen Bericht mit dem Ergebnis 
der Wartung und dem Zustand der Anlage.

AN, WELCHE VOM KUNDEN DIREKT ANGEFRAGT WERDEN KÖNNEN.

Wir bieten des Weiteren eine

 GROSSE AUSWAHL AN 
 ERSATZSTEILEN

Uns ist es von äußerster Wichtigkeit, uns gegenüber unseren Kunden
loyal zu verhalten und informieren nur über Maßnahmen, die

tatsächlich notwendig sind.

Unsere Kunden können zwischen verschiedenen Betreuungskonzepten wählen, die 
von einer einmaligen Inspektion bis hin zu periodischen wiederkehrenden Wartung-
smaßnahmen in regelmäßigen Abständen reichen. Dabei stehen unsere Servicetechniker 
entweder vor Ort oder über Fernwartungsverbindungen zur Verfügung. 

AFTER SALES  
MEMBRAN- 

TECHNOLOGIE

26

Unvorhergesehene Schäden, die unge-
plante Produktionsausfälle verursachen, 
führen oft unweigerlich zu hohen Produk-
tionsausfallskosten. Dabei sind nicht 
nur Umsatz- und Ertragseinbußen zu 
bedenken, auch unzufriedene Kunden sind 
oftmals eine unerwünschte Auswirkung. 
Wir unterstützen Sie deshalb mithilfe 
der Durchführung von proaktiven 
Wartungsmaßnahmen. 
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MEMBRAFLOW
control systemsM

SCAN ME:

KONTAKTIEREN SIE UNS. DOWNLOAD
KATALOG

Besuchen Sie uns unter: 

www.mcs.com.de

MEMBRAFLOW control systems GmbH

Pfromäckerstraße 15

73432 Aalen

Deutschland

Telefon +49(0) 73 61 � 52 48 87-0

Telefax +49(0) 73 61 � 52 48 87-9

E-Mail: info@mcs.com.de

membrafl owcontrolsystemsgmbh
membrafl ow-control-systems-gmbh


